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Biotopname

Standort /Geologie

Erlenbruchwald NW des Kramssees

Verlandungsmoor, langgestreckte Nische im Sander

Landkreis / Kreisfreie Stadt

MST
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Roggentin (alt)
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Schilf-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Röhricht,
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Kiefern-Gehölz.
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

Gefährdung

Empfehlung
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Der strukturreiche Bruchwald befindet nordwestlich des Kramssees in einer vermoorten Nische, die sich vom See aus als verästelte Rinne 
mit mehreren engen Stellen nach NW in die wellige Sanderlandschaft zieht. Er ist im SO vom See und seinen Uferröhrichten, ansonsten von 
Nadel- und kleinflächig von Mischwald umgeben. Im Zentrum der Rinne verläuft ein Graben, der durch eine Verfüllung am Ufer des Sees 
angestaut wurde. Dadurch herrschen im Bruchwald großflächig nasse Bedingungen, bereichsweise kommt es zur Überstauung. In diesen 
Bereichen kommt neben der Kleinen Wasserlinse auch das Moos Riccia fluitans vor. 
Als Bruchwälder sind v.a. schlenkenreiche Walzenseggen- und Großseggen-Erlenwälder ausgebildet, die meist sehr licht sind und einen 
hohen Anteil an Totholz, zahlreiche Baumhöhlen und Pilzbäume aufweisen. Meist ist ein mittelelter einschichtiger Erlen-Reinbestand 
entwickelt. Im N sind alte Kiefern vertreten, die größtenteils abgestorben sind. Randlich herrschen kleinflächig feuchte Bedingungen, hier 
kommt die Ausprägung als Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald vor. Eine Blöße im Zentrum der Rinne, die ehemals als Grünland genutzt war, 
ist von nassem, seggenreichem Schilfröhricht besiedelt. Hier kommen auch vereinzelt mesotrophe Arten wie Schwarzschopf-Segge vor. 
Östlich an die Blöße angrenzend befindet sich im Moor eine kleine mineralische Erhebung mit einem Kiefern-Gehölz, das von Pfeifengras 
und anderen säurezeigenden Arten besiedelt ist (Hirse-Segge, Blutwurz). In den Bruchwäldern kommen spärlich Torfmoose vor. Durch die 
Vernässung ist der Bruchwaldkomplex großflächig im eutrophen Zustand, möglicherweise findet langfristig wieder eine Entwicklung zum 
Moorwald oder Zwischenmoor statt.
Die Altangabe von Sphagnum teres konnte nicht bestätigt werden.
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

k

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Sonstige:
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Phragmites australis Carex acutiformis Thelypteris palustris Carex elongata
Calamagrostis canescens Pinus sylvestris Lemna minor Riccia fluitans

Deschampsia cespitosa Carex elata Lysimachia vulgaris Urtica dioica
Rubus idaeus Dryopteris carthusiana Galium palustre Oxalis acetosella
Betula pubescens Euonymus europaea Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Carex appropinquata Carex panicea Carex remota Ceratophyllum submersum
Cirsium palustre Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Persicaria hydropiper Peucedanum palustre Potentilla erecta
Pteridium aquilinum Solanum dulcamara Climacium dendroides Dicranum scoparium
Hypnum cupressiforme Mnium hornum Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Plagiomnium affine


